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D er November liegt jetzt hin-

ter uns. Die Tage werden 

immer kürzer. Wir haben am 

Ewigkeitssonntag der Verstorbe-

nen des zurückliegenden Jahres 

gedacht. Wir haben erlebt, wie die 

Bäume nach einem bunten Rausch 

der Herbstfarben ihre Blätter abge-

worfen haben. Nun strecken sie 

ihre kahlen Äste wie tot in den 

Himmel. All das mag uns in den 

Sinn kommen, wenn wir im Mo-

natsspruch für Dezember von 

„Finsternis und Schatten des To-

des“ lesen. Und auch die Weltlage 

passt irgendwie dazu: Kriege und 

Gewalttaten nehmen kein Ende. 

Zahlreiche Staatsführer schüren 

Konflikte anstatt sich um Aus-

gleich zu bemühen. Der Waffen-

handel blüht. Und der Klimawan-

del und ein erschreckend rasantes 

Artensterben bedrohen den Plane-

ten. Auch in diesem Zusammen-

hang passen die Worte von 

„Finsternis und Schatten des To-

des“. 

Doch Gott ist das Dunkel, das sich 

in der Welt und in unserem Leben 

breit macht, nicht gleichgültig. Er 

tut etwas, damit sich die Lage än-

dert. Er sendet seinen Sohn. Es 

soll nicht dunkel bleiben bei uns. 

Durch Jesus scheint ein Licht auf 

in der Finsternis. Das feiern wir an 

Weihnachten. Jenseits von heime-

ligen Advents- und Weihnachts-

bräuchen, trotz Stress und Ge-
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schenkerummel wird uns die Bot-

schaft von seiner Geburt auch in 

diesem Jahr wieder verkündet. 

Und dabei geht es um mehr als ein 

paar nette, besinnliche Stunden im 

Kreis der Familie, so schön sie 

auch sein mögen: Wer im Dunkeln 

sitzt, soll Licht erfahren. Wer vom 

Tod überschattet wird, soll neu ins 

Leben finden.  

Dazu aber werden wir gebraucht. 

Was sonst sollten die Worte be-

deuten „... und richte unsere Füße 

auf den Weg des Friedens.“ Wir 

sollen endlich die richtige Rich-

tung einschlagen, den Weg des 

Friedens gehen. Der „Besuch aus 

der Höhe“ an Weihnachten will 

uns verändern, will uns anspornen, 

selbst ein wenig Licht in die Fins-

ternis dieser Welt zu tragen. In 

diesem Sinne wünsche ich uns 

allen eine frohe und gesegnete 

Advents- und Weihnachtszeit. 

Ihr Pfarrer Hans-Peter Rabenau 

Das kleine Land Malawi im Süd-

osten Afrikas zählt zu den ärms-

ten    der Welt. Es ist immer wie-

der auf internationale Nahrungs-

mittelhilfe angewiesen. Die Ein-

führung von Bewässerungstech-

niken und Schulungen in nach-

haltiger Landwirtschaft versetzen 

Kleinbauernfamilien in die Lage, 

ihre Erträge zu erhöhen und ihre 

Lebensumstände zu verbessern.  

 
Die Kollekten für Brot für die 

Welt ab dem 1. Advent sind in 

unserer Gemeinde auch in die-

sem   Jahr für das Projekt in 

Malawi bestimmt.  

Das Glück ist mit dem Tüchtigen 

Geschäftig: Ethel Mikayelo verkauft 

frisches Gemüse  auf dem Markt von 

Bwumbwe.                                                     
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500 Jahre Reformation 

Festlicher Gottesdienst  in der Alsbacher  Kirche 

D er Gottesdienst am diesjähri-

gen besonderen Reformati-

onstag war mit ca. 150 Teilneh-

menden  sehr gut besucht – nicht 

nur von Alsbacherinnen und Als-

bachern, sondern auch von Men-

schen aus Gemeinden des Ge-

meindenetzes Nördliche Bergstra-

ße und anderen um-

liegenden Kirchen-

gemeinden. Auch 

eine Delegation der 

Katholischen Ge-

meinde Mariae 

Himmelfahrt Zwin-

genberg feierte den 

Gottesdienst mit. In 

ihrem Grußwort 

sprach die Vorsit-

Einzug in die Kirche des Kirchenvorstandes mit der Pfarrerin , 

dem Pfarrer und den Sängerinnen und Sängern des Kirchenchores  
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zende des Pfarrgemeinderates, 

Sigrid Volk, Glückwünsche zu 

dem Reformationsjubiläum aus. 

Begleitet von Reinhard Sillus an 

der Orgel und Conny Pahlke mit 

der Querflöte,  zog der Kirchen-

chor unter Leitung von Heike 

Städter mit dem Singen eines Ka-

nons in die Kirche ein, ge-

folgt von den Kirchenvor-

steherinnen und Kirchen-

vorstehern  und Pfarrerin 

Sandra Matz und Pfarrer  

Christian Hilsberg. 

Thema des Gottesdienstes 

war: “Ich reformiere jetzt 

auch“. Pfarrer Hilsberg er-

zählte ausdrucksvoll und 

spannend die biblische Ge-

schichte von der Begegnung 

des Zöllners Zachäus mit Jesus 

(Lk.19, 1-10). In ihrer Predigt  

führte Pfarrerin Matz aus, dass 

jeder einzelne und  auch die Kir-

che ein Recht auf Veränderung 

haben. Veränderung geschieht 

dann, wenn einer sich von Gott 

Ulrike Thumfahrt vom Kirchenchor 

beim Sologesang 
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angenommen weiß. Beispiele 

dafür gibt es viele – dazu gehören 

auch der Zöllner Zachäus und der 

Reformator Martin Luther. Vier 

Dinge der Veränderung  nannte 

die Pfarrerin: Den Mut, die Bibel, 

unser Gewissen ( „…ich kann 

nicht anders!“) und die  Liebe. 

Danke für das erfüllende Mitei-

nander im Beten, Singen und  

Musizieren, im Reden und Hören  

in diesem Reformationsgottes-

dienst!  

                                                                                         

Text: Gerhard Helbich                   

Fotos: Eberhard Reiniger 

                                                                                                                                                                                     

 
Sigrid Volk vom Pfarrgemeinde-

rat der Katholischen Gemeinde 

Zwingenberg 

Sandra Matz begleitet die Ge-

meinde auf der Gitarre  
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Leider nicht zugelassen sind Kerzen, Keramikbecher und alkoholhaltige Kör-
perpflegemittel! 
Die Artikel sollen nicht verpackt werden, ein Geschenkband zur Zierde ist 
aber möglich.  
Wer möchte, kann gerne einen Gruß schreiben und dazu legen. 
Ihnen allen herzlichen Dank und ein schönes Weihnachtsfest, wo Sie es auch 

feiern!      Der Kirchenvorstand 

Weihnachtspäckchen für Gefangene 

Päckchen packen in der Vorweih-
nachtszeit – das tun viele Menschen 
in unserer Gemeinde. Nicht nur für 
liebe Verwandte und Bekannte, son-
dern seit einigen Jahren auch für Ge-
fangene im Gefängnis in Eberstadt. 
Die können sich nicht aussuchen, an 
welchem Ort sie ihr Weihnachtsfest 
feiern. Wenn Familie Späth aus unse-
rer Gemeinde (Herzlichen Dank!) 
ihnen die Päckchen dorthin bringt, 
wissen sie aber, dass an sie gedacht 
wird. Gefängnisseelsorgerin Hornung 
leitet die Geschenke und die Weih-
nachtsgrüße an die Insassen weiter. 
Dass unsere Päckchen und kleinen 
Briefe nicht nur sicher ankommen, 
sondern den Insassen auch viel Freu-

de machen, zeigen uns seit Jahren die 
Briefe und Postkarten, die wir aus 
dem Gefängnis zurückbekommen. 
Selbst die meisten der zugelassenen 
Dinge können die Gefangenen von 
ihren Angehörigen nicht bekommen. 
Bei Geschenken, die aus Kirchenge-
meinden kommen, macht die Gefäng-
nisleitung eine Ausnahme, weil Pfar-
rerin Hornung dafür die Verantwor-
tung übernimmt.  
Machen Sie mit, damit sich alle über 
dieses Weihnachtsfest freuen können! 
Wenn Sie ein Päckchen abgeben 
möchten, können Sie das bis Freitag, 
15. Dezember, 12:00 Uhr im Kirch-
gartenhaus oder im Evangelischen 
Gemeindehaus tun. 

Mögliche Gaben sind: 

 Kaffee, Tee    

 Schokolade, Süßigkeiten 

 Zigaretten, Tabak 

 Bücher, Zeitschriften                                                                             
(bitte Ihren Namen und Ihre Anschrift unkenntlich machen) 

 Briefmarken, schöne Postkarten 

 Marmelade 

 Fisch oder Wurst in Dosen 

 Säfte, kein Alkohol 

 Orangen, Mandarinen, Äpfel, keine Nüsse 

 Hygieneartikel, allerdings keine Sprays 
 
„Bei verderblichen Lebensmitteln bitte auf das Mindesthaltbarkeitsdatum 
nach Weihnachten achten“. 
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Gedenken an die Pogromnacht, 

9. November 1938 

Alsbacher Jugendliche 

verlesen  die Namen der 

21 Alsbacher Bürger  die 

zur Flucht gezwungen oder 

deportiert wurden. Für je-

de Person wurde ein Stein 

am Mahnmal niedergelegt  

Bürgermeister Georg 

Rausch erinnert in 

seiner Ansprache an 

die Stolpersteinverle-

gung vom 5. Mai und 

daran, daß wir auch 

heute wachsam sein 

müssen 

Pfarrer Johannes Lösch verliest Psalm 22 

beginnend mit den Worten: „Mein Gott, 

mein Gott, warum hast Du mich verlas-

sen. Ich heule, aber meine Hilfe ist ferne.“ 

Text und Fotos: E. Reiniger 
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Gemeindeversammlung am 12.11.2017 

N ach einem fröhli-

chen Taufgottes-

dienst mit einer ermuti-

genden Predigt von 

Charly Zimmermann 

fanden über 50 Personen 

den Weg ins Gemeinde-

haus zur Gemeindever-

sammlung. Wie schon 

im Gottesdienst sangen 

die „Eeser“ nochmal zur 

Begrüßung á capella.  

Die vergangenen Monate 

waren vom Lutherjubilä-

um geprägt. Nicht nur 

unsere Konfis waren mit 

Stella Rascher in Witten-

berg, allein neun Alsba-

cherinnen und Alsbacher 

machten freiwillig eine 

Woche Dienst, um 

Sandra Matz als Pro-

jektleiterin an der Licht-

kirche zu unterstützen. 

Sie berichteten von ih-

ren durchweg sehr guten 

Erfahrungen dort. Der 

Segensroboter, der in 

Wittenberg für großen 

Besucherandrang sorgte, 

war an dem Tag auch 

im Gemeindehaus in Aktion. 

Über drei Jahre Gemeindenetz  

berichtete Pfarrer Hans-Peter          

Rabenau. Im Großen und Ganzen 
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ist die Idee der gemeinsamen Ver-

antwortung von vier Kirchenge-

meinden geglückt. Vieles ist 

bereits gewachsen, an man-

chen Stellen muss nachjustiert 

werden. Leider steht die 

nächste Kürzung einer halben 

Pfarrstelle schon Ende 2019 

an. 

Unter dem Thema „Visionen 

und Projekte“ warb Pfrn. 

Sandra Matz für die 

Mitarbeit von Gemein-

degliedern, die beson-

ders an Kirchenmusik 

interessiert sind. Hier-

durch sollen Konzerte 

und andere Musikpro-

jekte angestoßen wer-

den. 

Pfr. Johannes Lösch 

schilderte die Pläne, 

den Konfirmandinnen und Konfir-

manden der vier Netzgemeinden 

besondere Aktionen 

anzubieten, die ihren 

Blick weiten und eige-

ne Erfahrungen im 

Gemeindeleben er-

möglichen sollen. 

Als Vorsitzender des 

Bau- und Finanzaus-

schusses verwies 

Thorsten Clajus auf 

Projekte, die den Kir-

chenvorstand in der 
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kommenden Zeit beschäftigen 

werden: Der Kirchgarten bedarf 

einer gartengestalterischen Über-

arbeitung. Das Pfarrhaus, das in 

mehreren Bereichen nicht mehr 

den aktuellen Anforderungen an 

Technik und Wohnkomfort ent-

spricht sowie das umgebende 

Grundstück mit der maroden 

Stützmauer erfordern Maßnahmen 

für die größere finanzielle Mittel 

notwendig sein werden. 

Nach Fragen und Anregungen der 

Zuhörerschaft freu-

te man sich auf das 

Mittagessen. Das 

Team vom Mit-

tagstisch unter Lei-

tung von Renate 

Eberth hatte, der 

Lutherzeit nach-

empfunden,     Ge-

müsesuppe mit 

Graupen und 

Schmalzbrote vor-

bereitet.        Als Nachtisch gab es 

feine Plätzchen, ausgestochen als 

Lutherkonterfei. 

 

Text: Stefanie Becker                   
Fotos: Eberhard Reiniger 

Der Segensroboter in Aktion in unserem Gemeindehaus 
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Z u Weihnachten gehört die    

Krippe. Sie macht anschaulich, 

was da geschieht: Gott wird Mensch. 

In der Krippe liegt ein Neugeborenes. 

Von Anfang an auf Hilfe angewiesen. 

Nackt, klein und arm liegt das Kind 

im Stall, wird abseits des Weltge-

schehens geboren. Weggeschickt 

wurden die Eltern, waren nicht will-

kommen. Die das Kind sehen wollen, 

müssen sich auf den Weg machen. 

Hirten und Könige. Sie eilen zum 

Kind und können das Wunder nicht 

fassen. Ihnen geht es so wie uns: Gott 

wird Mensch? Das klingt unbegreif-

lich, unfassbar, kaum zu glauben. Wir 

müssen genauer hinschauen. Das 

Kind sehen, in Windeln gewickelt. 

Gott – nicht groß und mächtig, son-

dern arm und klein. Menschlich. Wir 

beginnen zu begreifen: Gott wird 

Mensch um der Menschen willen.  

Gott kommt zu uns, wird einer von 

uns, um unseretwillen. Das Kind im 

Stall lehrt uns neu zu sehen: Auf das 

zu achten, was scheinbar unwichtig 

ist, leicht übersehen wird. Wir kön-

nen das Große im Kleinen entdecken. 

Wir können achtsam werden für ver-

meintliche Kleinigkeiten. Gott macht 

sich klein und menschlich, um uns 

nahe zu sein. Deshalb können wir 

achtsam werden für die Menschen 

um uns, die Hilfe brauchen, die über-

sehen oder ausgegrenzt werden. Wir 

können hinsehen und für Respekt 

eintreten. Uns einsetzen für Frieden 

und Gerechtigkeit. 

Wenn wir unser Weihnachtsfest fei-

ern, braucht es keine großen Gesten 

und riesige Geschenke. Auch mit 

einem freundlichen persönlichen 

Gruß, einer liebevollen Kleinigkeit 

geben wir Weihnachtsfreude weiter. 

Wir dürfen achtsam für das Kleine in 

unserem Leben sein: Augenblicke, 

die großes Glück bedeuten. Kleine 

Schritte, die meinen Weg bestimmen. 

Ein Leben mit aufmerksamem Blick 

für mich und andere, das Gottes Wir-

ken auch in den kleinen und zarten 

Spuren entdeckt. 

Das verkündet Weihnachten: Gott 

wird Mensch, Gott kommt zu Dir, um 

Deinetwillen. Mögen die Weih-

nachtstage friedvoll sein, voller Acht-

samkeit und erfüllt von der wunder-

baren Botschaft des Kindes, das in 

der Krippe liegt.  

Pfarrerin Ulrike Scherf                

Stellvertretende Kirchenpräsidentin 

der Evangelischen Kirche in Hessen 

und Nassau (EKHN) 

Gott wird Mensch - Achtsam für Kleines sein  
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Man nehme eine ordentliche Por-

tion Optimismus und lade die 

Gemeinde Ende Oktober (22.10.) 

in den Kirchgarten ein …... 

… dann zunächst ein bisschen 

Papier und dünne Hölzer in die 

Feuerschale aufschichten … vor-

sichtig anpusten … kräftiger pus-

ten, sodass sich die Regenwolken 

auflösen … 

 

… in der selbst gebrauten Kartoffelsuppe rühren, Würstchen und Stock-

brot bereitlegen - und warten, wer da kommet… 

 

… und sie kamen in 

kleinen Gruppen: Jun-

ge und jung Gebliebe-

ne. Auch Herr Pfarrer 

Hilsberg aus Zwingen-

berg war geladen und 

brachte seine Gitarre 

mit. So plauderten sie 

nicht nur, sondern san-

gen Lieder bis sie die 

Dunkelheit umfing. 

 

Gelungen und lecker war es, vielen Dank an alle Gäste!!! 

Der Ausschuss 30+ 

Katrin, Martina und Almut 

Eine Grundlage für Glücksmomente 
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2018 starten wir in 
Alsbach mit einem 
kreativen Gottesdienst
-Experiment. 

In regelmäßigen Ab-
ständen wollen wir im 
Sonntagsgottesdienst 
Neues wagen: Thea-
ter, neue  Lieder.  
Themen-Predigten, 
interaktive Teile, oder 
mal ganz meditativ... 

Die Idee: Im Gottesdienst soll es mehr Raum für kreative Freiheit geben 
– für „Kirche mal anders“. 

Kirche kreativ ist gedacht für Menschen, die sich in einem klassischen 
Gottesdienst nicht (mehr bzw. nur) zu Hause fühlen, oder für solche, die 
Sonntag morgens gerne mal länger schlafen. 

Los geht’s mit „Kirche kreativ“ am 28. Januar, um 18:00 Uhr 

Oder haben Sie Lust, mitzumachen? 

Deko, Theater, Musik, oder, oder, oder? 

Dann kommen Sie einfach zu den Vorbereitungstreffen ins Gemeinde-
haus am 

Mittwoch 13.12.2017, 19:00 Uhr 

und  

Dienstag 16.01.2018, 19:00 Uhr 

...oder nehmen Kontakt zu uns auf. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Heike Kämmerer (Vors. Kirchenvorstand) und Sandra Matz (Pfarrerin) 

Gottesdienstwerkstatt 2018:  

„Kirche kreativ“ 
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Dezember 2017 

Sonntag, 3.12., 1. Advent, 

10:00 Uhr im Gemeindehaus. Wir feiern im Ad-
vent und bereiten uns auf Weihnachten vor: 

Sonntag, 10.12., 2. Advent 

10:00 Uhr im Gemeindehaus. 

Sonntag, 17.12., 3. Advent 

11:15 Uhr in der Kirche 

Samstag, 23.12. ist von 16:00 Uhr bis ca. 17:30 Krippenspielgene-
ralprobe in der Kirche. 

Wer macht noch mit im Krip-

penspiel? Von den großen En-

geln haben wir schon viele 

konfirmiert und aus den Kostü-

men sind sie rausgewachsen – 

wer passt jetzt hinein? Wir 

freuen uns auch über starke 

Hirten, lustige Wirte, über ei-

nen mutigen Zimmermann, 

eine bezaubernde Mama mit 

Namen Maria und über moder-

ne orientalische Könige. In 

diesem Jahr brauchen wir auch 

Reporter und einen Moderator. 

Wer ist dabei und sichert sich 

am 24.12. um 16 Uhr einen 

Platz GANZ vorne in der Kir-

che? Wir sind gespannt! 

Die Krippenspiel-Teamer vom Kindergottesdienst-Team:                 

Almut, Larissa, Priska, Max, Paul und Alf 

Kindergottesdienste in Alsbach 
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Herzliche Einladung zum  

1. Kindergottesdienst 2018  

am Sonntag, dem 

21. Januar, um 10:00 Uhr           

                    mit Eltern                                               

im Gemeindehaus zur Jahreslosung: 

Gott spricht: „Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des le-
bendigen Wassers umsonst.“ Offenbarung 21,6 

 

Anschließend: Kigo-Neujahrs-Brunch 
Wir freuen uns über Salziges und Süßes, über Suppe, Butter und Bre-

zeln, Kuchen, Obst, Finger-Food und Würstchen. Alles, was das Büf-

fet bunt macht, ist uns willkommen. Über Euren Beitrag sind wir sehr 

dankbar, so wird es sicherlich wieder ein gemütliches uns schönes 

Familien-Miteinander zum beginnenden  Kindergottesdienst-Jahr.  

 

Sonntag, 28.1., 10 Uhr , Kindergottesdienst  

im Gemeindehaus für alle Kinder ab ca. 5 ½ Jahren: 

 „Jesus – was ist das für ein Mensch? 

Wissbegierig, mächtig und barmherzig!“ 

 

Kommt dazu! Wir singen, spielen, gestalten, 

teilen, lachen und beten. 

Januar 2018 



18 

Kirche für Kinder 

Kleinkinder-Gottesdienst  

Samstag, 27. Januar 2018  

16 Uhr in der Kirche in 
Alsbach 

                                                             

Jesus macht satt 

Wie er und seine Freunde 2 
Brote und 5 Fische teilen 

Ein Gottesdienst für die Kleinsten der Gemeinde und ihre 
Eltern, Großeltern, Geschwister, Paten und Patinnen 

Wieder bei uns zu Gast: Schnecke Finchen, die sehr 
großen Hunger hat und hofft, dass es in der Kirche je-
manden gibt, der ihr etwas abgibt. 

Anschließend: Kaffee, Tee, Brote und Fische 

Reformationsparty: Kleinkinder-Gottesdienst am 
4.11.2017,  mit zwei ganz Kleinen, die das erste Mal in ih-

rem Leben in der Kirche waren. 
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W eihnachten – kurze Tage 

und lange Nächte, und ein 

inniges, zu Herzen gehendes Er-

lebnis: Grund genug für Dichter 

aus 200 Jahren Literaturgeschich-

te, darüber Gedichte zu verfassen. 

Der Nachwuchschor der Akade-

mie für Tonkunst singt Vertonun-

gen, darunter bekannte wie „Ich 

lag und schlief“ von Heinrich 

Hoffmann von Fallersleben. Aber 

auch neue sind zu hören, die die 

Leiterin des Chores Claudia 

Nicolai extra für dieses Konzert 

geschrieben hat. Natürlich sind 

viele Lieder richtig in Weih-

nachtsstimmung, aber andere be-

schäftigen sich zum Beispiel da-

mit, wie die Tiere Weihnachten 

erleben oder die Menschen hekti-

sche Festvorbereitungen treffen, 

bei denen nicht immer alles 

klappt. 

Traditionelleres steuern die 

Stimmbildungsschüler bei    mit 

„In dulci jubilo“ von Dietrich 

Buxtehude oder „A Christmas 

Greeting“ von Edward Elgar. Da-

bei werden sie begleitet von den 

erst zehnjährigen Geigenschüle-

rinnen Rahel Wirth und Niovi 

Moutsatsos aus der Klasse von 

Gabriele Wegner sowie von Mar-

git Pietsch am Tasteninstrument 

und Ulrich Pietsch an der Gambe. 

Elena Tibke, Kim Knödlseder und 

Leah Gass singen a cappella. So 

sind Sängerinnen und Sänger in 

einer großen Altersspanne zu hö-

ren: Die Jüngsten aus dem Nach-

wuchschor sind acht Jahre alt, die 

ältesten aus den Reihen der 

Stimmbildungsschüler studieren 

bereits. Große wie Kleine freuen 

sich schon auf ein stimmungsvol-

les Adventskonzert, genau wie 

ihre Chorleiterin Claudia Nicolai. 

 

Es gibt so wunderweiße Nächte 

Nachwuchschor und Stimmbildungsschüler der Akademie für 

Tonkunst geben ein Adventskonzert  

Am 03.12. 2017, 16:30 Uhr in der Alsbacher Kirche 

Herzliche Einladung! 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. 
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Efatha Choir aus Dar Es Salaam, Tansania zu 

Gast im Evangelischen Dekanat  

Dienstag, 12.12., 19:00 Uhr, Evangelische Kirche Alsbach 

Die Geschichte des Efatha-Choir 

Der Chor hat sich im Jahre 1972 

in der Uhuru Gemeinde in Dar 

Es Salaam gegründet. Neben 

Mitwirkung in Gottesdiensten 

der Uhuru Moravian Church tritt 

der Chor auch in Gottesdiensten 

anderer Gemeinden in Dar Es 

Salaam auf und ist zu Konzerten 

schon in ganz Tansania unter-

wegs gewesen. 2015 begeisterten 

die Sänger und Sängerinnen neben 

Konzerten in unserem Dekanat 

über 2.000 Zuhörer im Oberen 

Schlossgarten in Stuttgart. Anläss-

lich des Deutschen Evangelischen 

Kirchentags gelang ihnen dort eine 

viel beachtete Performance. Der 

Chor hat inzwischen etwa 60 akti-

ve Sänger und Sängerinnen und 

eine Band bestehend aus sechs  

Musikern: 

Drums:  Johnson Jimmy Sangu 

Keyboard 1: Elisha Mbukwa 

Keyboard 2: Dennis Hezron Chando 

Guitar: Lwitiko Mwangaya  

Bass: Bright Jimmy Mwakalindile 

Backup Musician & Leader of Choir: Nsajigwa Rich  

Lassen Sie sich anstecken von der 

Spiritualität afrikanischer Gospel-

musik. Erleben Sie die überschäu-

mende Lebensfreude von Men-

schen aus einem der ärmsten Län-

der der Erde. Öffnen Sie sich für 

eine Herzenswärme, die in unserer 

Kultur kaum noch zu finden ist.  

Erleben Sie diese Kraft, die einen 

Reichtum trotz aller Armut wider-

spiegelt, eine Würde trotz allen 

Elends, eine Lebensfreude trotz 

widrigster Lebensumstände. 
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Am 3. Adventssonntag , 17. Dezember 2017,                                                     

um  17.00 Uhr in der Alsbacher Kirche                                                                                      
Es musizieren:                                                                                           

H. Waßmuth an der Orgel und Musikanten mit B.Rüggeberg. 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE ALSBACH 



Einladung 

22 

 

Der "Lebendige Adventskalender" 
macht wieder seine Türen auf!  

Jeden Wochentag und an einigen Samstagen im De-

zember werden wir uns um 18 Uhr vor einem Haus 

in der Gemeinde treffen und dort zu einem kleinen 

besinnlichen Moment zusammenkommen. Dort wird 

gesungen, erzählt oder auch gestaunt. Und vielleicht 

gibt es ja auch das ein oder andere Plätzchen.     

Kommen Sie einfach mit ihren Lieben oder auch alleine vorbei und erleben Sie 

Alsbach im  lebendigen Advent. Herzliche Einladung! Bis dahin- eine gute Zeit... 

wünscht der Ausschuss 30+ des Kirchenvorstands. 

Fr 01. Dezember Blockgemeinschaft Starkenburgring 6 

Sa 02. Dezember     

Mo  04. Dezember Seckel Bickenbacher Str. 27 

Di 05. Dezember Rieskamp Jugenheimer Str. 29 

Mi 06. Dezember Brockmeyer Im Kirschensand 10 

Do 07. Dezember Mildenberger/Schrimpf Hauptstr. 38 

Fr 08. Dezember Wiedemann Jugenheimer Str. 47 

Sa 09. Dezember Dehmel Im Hausstück 12 

Mo 11. Dezember Kita Arche Noah Odenwaldtr. 7 

Di 12. Dezember Weitzel Bickenbacher Str. 1b 

Mi 13. Dezember Volk Im Sonnenwinkel 7 

Do 14. Dezember Matz Hähnleiner Str. 17 (Sandwiese) 

Fr 15. Dezember Ewald Ludwigstr. 11 

Sa 16. Dezember  Ganzert Lindenstr. 22d 

Mo 18. Dezember Bluhm Ernst-Pasque-Str. 7 

Di 19. Dezember Seidlitz Hauptstr. 7 

Mi 20. Dezember Hubensack Im Schelmböhl 16 

Do 21. Dezember Die Konfis, Gemeindehaus Bickenbacher Str. 28 

Fr 22. Dezember Beckmann Alte Bergstraße 89a 

Sa 23. Dezember Heidemann Auf der Beune 14 

Folgende Türen sind angekündigt 
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Gesucht ! Gesucht ! 
Für die Bestückung der drei Schaukästen mit den wöchentlichen 

Nachrichten und Neuigkeiten für die Gemeindemitglieder suchen 

wir dringend  eine neue Helferin oder Helfer. 

Wer Lust hat, die 3 Schaukästen mit den aktuellen Informationen 

kreativ zu gestalten, melde sich bitte  im Pfarramt, Tel. Nr. 3314. 
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Sollten Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Geburtstage und Ehejubiläen nicht 
einverstanden sein, teilen Sie dies bitte im Ev. Gemeindebüro, Kirchstraße 21, 
Tel.:  06257 – 33 14 mit.  
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10.09. Nikita Giske und Elena Pipipenko 

aus Pfungstadt 

Sonntag 03.12. 1. Advent   

Balkhausen 09:15 Gottesdienst Pfr. Rabenau 

Jugenheim 10:15 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Pfr. Rabenau 

Ober-Beerbach 19:00 Musikalischer Gottesdienst Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 10:00 Gottesdienst Pfr. Hilsberg 

Sonntag 10.12. 2. Advent   

Jugenheim 10:15 Gottesdienst Pfr. Lösch 

Zwingenberg 10:00 Abendmahlsgottesdienst Pfrn. Northe 

Sonntag 17.12. 3. Advent   

Jugenheim 10:15 Gottesdienst Pfrn. Matz 

Ober-Beerbach 17:00 Hirtenweihnacht Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 10:00 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Pfrn. Northe 

Sonntag 24.12.  4. Advent (Heiligabend)   

Balkhausen 15:30 Christvesper für Familien 
Präd. von Burstin 

und Ilse Rosch 

Balkhausen 17:00 
Christvesper mit dem Bläserchor 

Balkhausen 
Pfr.i.R. Hechler 

Jugenheim 15:30 
Christvesper für Familien mit Sing-

spiel des Kinderchor 
Pfr. Rabenau 

Jugenheim 17:00 Christvesper mit dem Kirchenchor Pfr. Rabenau 

Jugenheim 22:00 Christmette Ehepaar Dörger 

Ober-Beerbach 16:00 Christvesper mit Krippen-Musical Pfrn. Giesecke 

Ober-Beerbach 18:00 Christvesper Pfrn. Giesecke 

Neutsch 22:00 Christmette am Kapellchen Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 15:30 Christvesper für Familien Pfr. Hilsberg 

Zwingenberg 17:30 Christvesper Pfrn. Northe 

Zwingenberg 22.00 Christmette Pfr. Hilsberg 

Montag 25.12. 1. Weihnachtstag   

Balkhausen  9:15 Abendmahlsgottesdienst Pfr. Rabenau 

Jugenheim 10:15 Abendmahlsgottesdienst Pfr. Rabenau 

Zwingenberg 10:00 Abendmahlsgottesdienst Pfr. Lösch 

Gottesdienste im Dezember 2017 
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Sonntag 07.01. 1. So. n. Epiphanias   

Jugenheim 18:00 Gottesdienst Pfr- Rabenau 

Ober-Beerbach 10:00 Abendmahlsgottesdienst Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 10:00 Abendmahlsgottesdienst Pfr. Rabenau 

Samstag 13.01.    

Zwingenberg 17:00 
Ökum. Neujahrsgottesdienst  

in der Kath. Kirche Zwingenberg 
Pfrn. Northe 

Sonntag 14.01.  2. So. n. Epiphanias   

Balkhausen  9:15 Gottesdienst Pfrn- Northe 

Jugenheim 10:15 Abendmahlsgottesdienst Pfrn. Northe 

Zwingenberg 10.00 Gottesdienst Pfr. Hilsberg 

Sonntag 21.01. Letzter So. n. Epiphanias   

Jugenheim 10:15 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Pfrn. Giesecke 

Ober-Beerbach 10:00 Gottesdienst Pfr. Hilsberg 

Zwingenberg 10:00 Gottesdienst Pfr. Lösch 

Sonntag 28.01. Septuagesimä   

Balkhausen 09:15 Gottesdienst Pfr. Hilsberg 

Jugenheim 10:15 Gottesdienst Pfr. Hilsberg 

Zwingenberg 10:00 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Pfr. Rabenau 

Dienstag 26.12. 2. Weihnachtstag   

Jugenheim 10:15 Abendmahlsgottesdienst Pfrn. Matz 

Ober-Beerbach 10:00 
Abendmahlsgottesdienst mit Posau-

nenchor 
Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 10:00 Gottesdienst Pfr. Rabenau 

Sonntag 31.12. Silvester   

Balkhausen 17:00 Gottesdienst N.N. 

Jugenheim 18:00 Gottesdienst N.N. 

Ober-Beerbach 17:00 
Gottesdienst. dabei Jahresrückblick 

mit Bildern 
Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 17:00 Abendmahlsgottesdienst Pfr. Hilsberg 

Gottesdienste im Januar 2018 
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Gottesdienste in Alsbach  

Sonntag, 1. Advent     03.12. 10:00 Abendmahlsgottesdienst  

Pfr.  Lösch 

K 

  10:00 Kindergottesdienst GH 

Sonntag, 2. Advent 10.12. 10:00 Gottesdienst der      

Evangelischen Frauen 

Pfr. Hilsberg 

K  

  10:00 Kindergottesdienst GH 

Sonntag, 3. Advent 17.12. 10:00 

 

11:15 

Gottesdienst 

Pfr. Rabenau 

Kindergottesdienst 

K 

 

K 

Sonntag, 4. Advent 

Heilig Abend 

24.12. 16:00 Familiengottesdienst mit 

Krippenspiel 

Gem. Päd. Rascher 

K 

    18:00 Christvesper mit Chor 

Pfr.  Lösch 
K 

  22:00 Christmette 

Pfr. i.R.  Helbich 

K 

Montag, 1. Weihnachtstag 25.12.  10:00 Abendmahlsgottesdienst 

Pfrn. Northe 
K  

Dienstag, 2. Weihnachtstag 26.12. 10:00 Abendmahlsgottesdienst 

Pfr. Hilsberg 
K 

Sonntag, Silvester 31.12. 18:00 Abendmahlsgottesdienst 

zum Jahresabschluss 

mit Chor                      

Pfr.  Lösch 

K 

Dezember 2017 
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1.Sonntag n. Epiphanias 07.01. 10:00 Abendmahlsgottesdienst 

Pfr.  Lösch 
K 

2. Sonntag n. Epiphanias 14.01. 10:00 Gottesdienst mit Tauf-

möglichkeit, Pfrn. Matz 

K 

 

Letzter Sonntag n. Epiphanias 21.01. 10:00 Gottesdienst 

Präd. Andreas-Sillus 
K  

    10:00 Kindergottesdienst mit 

Eltern, anschließend             

Neujahrsbrunch 

GH 

Samstag 27.01. 16:00 Kleinkindergottesdienst  

Gem. Päd. Rascher und 

Team 

K 

Sonntag, Septuagesimä 28.01.  10:00 

 18:00 

Kindergottesdienst 

Abendgottesdienst 

„Kirche kreativ“        
Pfrn. Matz 

GH  

K 

Januar 2018 

 
Der Chor „TonArt Alsbach“ freut sich auch 2018 das Neue Jahr wieder 
mit einer bunten Auswahl seines großen Repertoires begrüßen zu       
dürfen. Das Konzert findet am  
Samstag, 20. Januar 2018, um 18:00 Uhr  in der Alsbacher Kirche statt.  
Der Eintritt ist frei, um eine Spende für die Kirchengemeinde wird herz-
lich gebeten. 

 in der Kirche 



Aus der Gemeinde 

30 

Thema:  „Gibt‘s den lieben Gott wirklich?“ 

Es soll darum gehen, auch bei Martin Luther den Deus absconditus 

(den fernen, dunklen Gott) zu finden und unsere gegenwärtige Ein- 

engung auf das Gute und Schöne in Frage zu stellen. Denn zweifels-

ohne  ist Gottes Welt mehr als das.  

Den Abend leitet Pfarrer Johannes Lösch 

Herzliche Einladung 
zum Bibelgesprächs-Abend 

am Mittwoch, dem  31.01.2018, 

um 20.00 Uhr 

im Evangelischen Gemeindehaus 

Sonntag 03.12. 16:30 Konzert in der Kirche                                  

von der Akademie für Tonkunst 

Leitung: Frau Claudia Nicolai 

K 

Montag 04.12. 15:30 Strickkreis GH 

Mittwoch 06.12. 14:30 Diakonie- und Besuchskreis 

Adventsfeier 

GH 

Donnerstag 07.12. 15:00 Kirchenvorstandssitzung GH 

Sonntag 10.12. 18:00 Taizé-Gebet GH 

Dienstag 12.12. 19:00 Konzert in der Kirche mit dem preisgekrön-

ten „Efatha-Choir“ aus Tansania 

K 

Sonntag 17.12. 17:00 Adventssingen in der Kirche mit Frau Rüg-
geberg und Musikanten 

K 

Mittwoch 20.12.  9:30  Frauenfrühstück GH 

Dienstag 26.12. 18:00 Taizé-Gebet GH 

Gruppen u. Veranstaltungen, Dezember 2017 



Vormerken 

31 

 

K = Kirche GH = Gemeindehaus     KH = Kirchgartenhaus  

GHS = Gemeinschaftshaus Sandwiese  FH= Friedhofshalle      BS= Bürgerhaus Sonne 

GHB = Gemeindehaus Bickenbach EKJ = Ev. Kirche Jugenheim  

Gruppen u. Veranstaltungen, Januar 2018 

jeden Montag 

(außer i. d. Ferien) 

19:45 Kirchenchor   GH 

jeden Montag 09:00 Töpferkreis für Erwachsene  GH 

jeden Donnerstag 15:30 Krabbelgruppe für Kinder ab 1 Jahr GH 

dienstags und        

donnerstags 

12:00 Mittagstisch (bitte zwei Tage vorher          

anmelden, Tel.: 33 14) 

GH 

jeden Donnerstag 19:30 Nähkreis GH 

jeden Donnerstag 

(außer  i.d. Ferien) 

17:00 Konfirmationsunterricht GH 

Mittwoch 10.01. 15:00 Evang. Frauen in Alsbach GH 

Sonntag 14.01. 18:00 Taizé-Gebet GH 

Montag 15.01. 15:30 Strickkreis GH 

Mittwoch 17.01. 09:30 Frauenfrühstück GH 

Freitag 19.01. 19:00 Mitarbeiterfest GH 

Samstag 20.01. 18:00 Neujahrskonzert in der Kirche 

Chor „TonArt Alsbach“ 

K 

Mittwoch 24.01. 14:30  Bastelkreis GH 

Sonntag 28.01. 18:00 Taizé-Gebet GH 

Mittwoch 31.01. 15:00 Diakonie- und Besuchskreis GH 

  20:00 Bibelgesprächsabend mit Pfr. Lösch GH 

Letzte Meldung: Das Gemeindebüro ist vom Mittwoch, 27.12.2017 

bis einschl. Dienstag 02.01.2018, geschlossen. In dringenden Fällen 

wenden Sie sich bitte an Pfr. Johannes Lösch oder an Pfrn. Sandra Matz. 



Kontakte  
Gemeindebüro 

Sigrun Baum                           
Kirchstraße 21                         
64665 Alsbach-Hähnlein             
Tel.: 0 62 57 - 33 14                  
Fax: 0 62 57 - 68 19 3                   
buero@ev-kirche-alsbach.de                            
www.ev-kirche-alsbach.de  

Öffnungszeiten:  

Di. und Do 08:30-12:00 

Mi.              10:30-12:00 

Fr.                  08:30-11:30 

Gemeindehaus 

Bickenbacher Str. 27                

64665 Alsbach-Hähnlein           

Tel.: 0 62 57- 69 62 3 

Pfarrer Johannes Lösch            

Tel.: 0 62 57 – 9187465           
loesch@ev-kirche-alsbach.de 

Pfarrerin Sandra Matz               

Tel. 06257 - 9188539        
matz@ev-kirche-alsbach.de 

Vorsitzende des Kirchenvorstands:                                    

Heike Kämmerer                       

Tel.: 06257– 903780                 

hkaemmerer@ev-kirche-alsbach.de 

Gemeindepädagogin 

Stella Rascher                                 

rascher@ev-kirche-alsbach.de 

Spendenkonto:                              

Sparkasse Darmstadt              

IBAN: DE71508501500042000450 

BIC: HELADEF1DAS 

Arche Noah 

Kindertagesstätte u. Krippe     

Odenwaldstraße 7                      

Tel.: 06257 - 38 10               

kita@ev-kirche-alsbach.de 

Diakoniestation                        

Nördliche Bergstraße 

Hauptstraße 15                        
64342 Seeheim-Jugenheim        
Tel.: 0 62 57 - 83 19 3                    
info@diakoniestation-seeheim.de 

Weitere Informationen auch unter: 
www.ev-gemeindenetz-nb.de 
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Redaktionsschluss 

für Ausgabe  Februar 2018 ist  der  
8. Januar 2018 

Beiträge werden erbeten als     
Word-Dateien an das Gemeinde-
büro oder per E-Mail:    
bruecke@ev-kirche-alsbach.de 

Namentlich gekennzeichnete Bei-
träge geben nicht unbedingt die 

Meinung der Redaktion  wieder. 

Jahreslosung 2018 

Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de  

http://www.verlagambirnbach.de

